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(54) Staubsauger

(57) Staubsauger (10) mit einem Staubraum (16), ei-
nem Gebläseraum (18) und einem Abluftfilter (20) für im
Gebläseraum (18) erzeugte Abluft (12), wobei der Ab-
luftfilter (20) in einem dem Gebläseraum (18) strömungs-
mäßig nachgeordneten Abluftfiltergehäuse (22) ange-
ordnet ist; und mit mindestens einem Gehäuseteil

(14,26), welches vor dem Ausblasen der Abluft (12) einen
dem Abluftfilter (20) strömungsmäßig nachgeordneten
Luftweg (28) bildet.
Im Luftweg (28) hinter dem Abluftfilter (20) ist zumindest
eine Dichtung (34) angeordnet, so dass verhindert wird,
dass Abluft (12) in einen oder mehrere angrenzende Ge-
häusebereiche (38) gelangt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Staubsauger ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Bei derartigen Staubsaugern sind Abluftwege
bis zum Abluftfilter gut abgedichtet, damit keine staub-
beladene Luft aus dem Staubsauger entweicht. Nach
dem Abluftfilter wurde bislang auf einen dichten Luftweg
weniger geachtet, da die Luft gefiltert und damit sauber
ist. Die Abluft wird durch einen Luftkanal, welcher durch
mindestens ein Gehäuseteil gebildet wird, aus dem
Staubsauger in die Umgebung geleitet. Üblicherweise
wird die Abluft aus einem Luftschacht im Gehäuseober-
teil nach oben ausgeblasen. Bekannt sind aber auch
Staubsauger, bei denen die Abluft über einen seitlichen
Bereich des Staubsaugers z.B. unter dem Stoßband ab-
geleitet wird.
[0003] Je weiter der Luftweg hinter dem Abluftfilter ist,
desto größer ist die Wahrscheinlichkeit, dass ein Teil der
erwärmten Abluft durch konstruktiv bedingte Fügezonen
oder Luftspalte in angrenzende Gehäuseabschnitte oder
-bereiche und an davon umfasste Bauteile des Staub-
saugers gelangt und hier zu unerwünschten Tempera-
tursteigerungen oder Überhitzungen führen. Davon ist
sowohl der Gebläsemotor als auch die Geräteelektronik
betroffen.
[0004] Eine Aufgabe der Erfindung besteht entspre-
chend darin, einen Staubsauger anzugeben, bei dem die
oben genannten Nachteile vermieden werden.
[0005] Dazu ist bei einem Staubsauger mit einem
Staubraum, einem Gebläseraum und einem Abluftfilter
für im Gebläseraum erzeugte Abluft, wobei der Abluftfilter
in einem dem Gebläseraum strömungsmäßig nachge-
ordneten Abluftfiltergehäuse angeordnet ist, und mit min-
destens einem Gehäuseteil, welches vor dem Ausblasen
der Abluft einen dem Abluftfilter strömungsmäßig nach-
geordneten Luftweg bildet, vorgesehen, dass in dem wei-
teren Luftweg hinter dem Abluftfilter zumindest eine Dich-
tung angeordnet ist.
[0006] Der Vorteil der Erfindung besteht darin, dass
durch die Dichtung verhindert wird, dass heiße Abluft in
nicht gewünschte Bereiche des Staubsaugers entweicht.
Dadurch können Schäden, die durch die heiße Abluft ent-
stehen, an den Bauteilen, die in angrenzenden Gehäu-
seabschnitten oder -bereichen angeordnet sind, verhin-
dert werden. Außerdem lässt sich so die Temperatur im
gesamten Staubsauger reduzieren, was sinnvoll ist,
wenn der Staubsauger für eine längere Zeitdauer betrie-
ben wird. Der in dem Staubsauger oder im Bereich der
Abluftkanäle eingesetzte Kunststoff muss weniger
wärmeformstabil sein und kann dadurch kostengünstiger
sein. Geräusche, die beim Entweichen von Abluft durch
undichte Stellen entstehen, werden verhindert, so dass
sich die Akustik des Staubsaugers im Betrieb verbessert.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche. Dabei verwende-
te Rückbeziehungen weisen auf die weitere Ausbildung
des Gegenstands des Hauptanspruchs durch die Merk-

male des jeweiligen Unteranspruchs hin; sie sind nicht
als ein Verzicht auf die Erzielung eines selbständigen,
gegenständlichen Schutzes für die Merkmalskombina-
tionen der rückbezogenen Unteransprüche zu verste-
hen. Des Weiteren ist im Hinblick auf eine Auslegung der
Ansprüche bei einer näheren Konkretisierung eines
Merkmals in einem nachgeordneten Anspruch davon
auszugehen, dass eine derartige Beschränkung in den
jeweils vorangehenden Ansprüchen nicht vorhanden ist.
[0008] Vorteilhaft ist die Dichtung an mindestens ei-
nem Übergang vom Abluftfiltergehäuse zum Gehäuseteil
angeordnet. Dadurch werden konstruktiv bedingte Fü-
gezonen zwischen dem Abluftfiltergehäuse und dem Ge-
häuseteil abgedichtet. Fügezonen oder Luftspalte kön-
nen z.B. dadurch entstehen, dass das Gehäuseteil
scharnierbar oder abnehmbar ausgeführt ist.
[0009] Bevorzugt ist der Luftweg durch das Abluftfil-
tergehäuse und das Gehäuseteil gebildet und die mit
dem Abluftfilter gefilterte Abluft entweicht über Öffnun-
gen des Gehäuseteils. Durch den Luftweg wird erreicht,
dass zumindest ein großer Teil der Abluft aus dem Staub-
sauger geleitet wird. Die Dichtung schließt bevorzugt den
Luftweg in Richtung eines weiteren Gehäuseteils, wel-
ches die Staubsaugerelektronik umfasst, ab. Dadurch
kann die Abluft nicht durch in dieser Richtung vorhande-
ne Fügezonen oder Luftspalte entweichen, dabei in einen
Bereich der Staubsaugerelektronik gelangen und diese
in seiner Funktionstätigkeit beeinträchtigen oder beschä-
digen.
[0010] Bevorzugt ist die Dichtung aus einem elasti-
schen Material gebildet. Dieses erlaubt eine Bewegung
der Gehäuseteile, an denen die Dichtung angeordnet ist,
wie z.B. ein Auf- oder Zuklappen des Gehäuseteils, das
einen Zugriff zum Wechseln des Abluftfilters ermöglicht.
[0011] Die Dichtung kann an dem Abluftfiltergehäuse
oder dem Gehäuseteil angeordnet sein. Sie kann z.B.
festgeklebt und/oder um eine Kante des Gehäuseteils
gelegt sein.
[0012] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der Zeichnung näher erläutert. Einan-
der entsprechende Gegenstände oder Elemente sind in
allen Figuren mit den gleichen Bezugszeichen versehen.
[0013] Das oder jedes Ausführungsbeispiel ist nicht
als Einschränkung der Erfindung zu verstehen. Vielmehr
sind im Rahmen der vorliegenden Offenbarung zahlrei-
che Abänderungen und Modifikationen möglich, insbe-
sondere solche Varianten und Kombinationen, die zum
Beispiel durch Kombination oder Abwandlung von ein-
zelnen in Verbindung mit den im allgemeinen oder spe-
ziellen Beschreibungsteil beschriebenen sowie in den
Ansprüchen und/oder der Zeichnung enthaltenen Merk-
malen bzw. Elementen oder Verfahrensschritten für den
Fachmann im Hinblick auf die Lösung der Aufgabe ent-
nehmbar sind und durch kombinierbare Merkmale zu ei-
nem neuen Gegenstand führen.
[0014] Es zeigen

Fig. 1 schematisch vereinfacht eine Aufsicht auf ei-
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nen Staubsauger,
Fig. 2 schematisch vereinfacht einen Teil des Staub-

saugers gemäß Fig. 1 in einer Schnittdarstel-
lung (Schnitt A - A),

Fig. 3 eine vergrößerte Darstellung eines Teils des
Staubsaugers aus Fig. 2 (Ausschnitt B) mit ei-
nem Abluftfilter, einem Abluftfiltergehäuse und
einem Gehäuseteil gemäß dem Stand der
Technik,

Fig.4 eine vergrößerte Darstellung eines Teils aus
Fig. 3 (Ausschnitt C) mit einem Übergang von
dem Abluftfiltergehäuse zum Gehäuseteil ohne
Dichtung gemäß dem Stand der Technik und

Fig. 5 eine vergrößerte Darstellung eines Teils aus
Fig. 3 (Ausschnitt C) mit einem Übergang von
dem Abluftfiltergehäuse zum Gehäuseteil mit
einer Dichtung gemäß der Erfindung.

[0015] Fig. 1 zeigt schematisch vereinfacht eine Auf-
sicht auf einen Staubsauger 10. Bei dem Staubsauger
10 wird Abluft 12 (Fig. 2) an dessen Oberseite 14 aus-
geblasen, wie im Folgenden näher beschrieben wird.
[0016] Fig. 2 zeigt schematisch vereinfacht den Staub-
sauger 10 in einer geschnittenen Seitenansicht entlang
der Schnittlinie A-A in Fig. 1. Darin sind zunächst ein
Staubraum 16, in dem Staub aus der mit dem Staubsau-
ger 10 aufgesaugten Luft, z.B. in einem Staubbeutel, ab-
geschieden wird, und ein Gebläseraum 18 mit einem Ge-
bläseaggregat 19 dargestellt. In dem Gebläseraum 18
entsteht, im Allgemeinen erwärmte Abluft 12 (vereinfacht
durch Pfeile dargestellt). Die Abluft 12 wird mit einem
Abluftfilter 20, welcher in einem Abluftfiltergehäuse 22
angeordnet ist, gefiltert und dann aus dem Staubsauger
10 geleitet. Der Abluftfilter 20 kann z.B. ein Kohle-, HE-
PA- oder Textilfilter sein. Die Abluft 12 wird durch ein mit
Öffnungen 24 versehenes Gehäuseoberteil 14 des
Staubsaugers 10 aus dem Staubsauger 10 geblasen.
Das Gehäuseoberteil 14 ist in bekannter Weise schwenk-
bar gelagert und dient zum Verschließen des Stau-
braums 16 und zum Verdecken des Abluftfilters 20. Es
besitzt eine umlaufende Wand 26, welche in Richtung
des Abluftfiltergehäuses geklappt wird und mit diesem
einen Luftweg 28 bildet.
[0017] Fig. 3 ist eine vergrößerte Darstellung des in
Fig. 2 mit B bezeichneten Teils des Staubsaugers 10,
wie er aus dem Stand der Technik bekannt ist. Darin sind
der Abluftfilter 20 und das mit Öffnungen 24 an der Ober-
seite 14 des Staubsaugers 10 versehene Gehäuseober-
teil 14 mit der Wand 26 gezeigt. Ein Luftweg 36 der Abluft
12 ist bis zum Abluftfilter 20 luftdicht, damit kein Staub
aus dem Staubsauger 10 entweichen kann. Dies wird
z.B. durch eine Dichtung 31 im Bereich von aneinander-
grenzenden Gehäusebauteilen erreicht. Durch Pfeile
wird verdeutlicht, dass die nach Passieren des Abluftfil-
ters 22 saubere, aber im Allgemeinen erwärmte Abluft
12 an einem Übergang 32 vom Abluftfiltergehäuse 22
zum Gehäuseteil 26 über einen Luftspalt aus dem Ab-
luftkanal 28 in den angrenzenden Gehäusebereich 38

entweichen kann. Dies wird mit der Erfindung vermieden.
Luftspalte im Abluftkanal 28 sind zumeist konstruktions-
bedingt, da z. B. das Gehäuseoberteil 14 schwenkbar
oder abnehmbar ausgeführt ist, um ein Auswechseln des
Abluftfilters 20 oder eines Stabbeutels (nicht dargestellt)
zu ermöglichen. Deshalb kann es nicht spielfrei und da-
her nicht luftdicht mit dem Abluftfiltergehäuse 22 ab-
schließen. Der angrenzende Gehäusebereich 38 liegt
z.B. in Richtung der nicht dargestellten Staubsaugerelek-
tronik, so dass die im Allgemeinen warme Abluft 12, die
in diesen Bereich oder sogar bis zur Staubsaugerelek-
tronik gelangt, durch Überhitzung Schäden an den dor-
tigen Bauteilen erzeugen kann.
[0018] Der in Fig. 3 mit einem Kreis C markierte Teil
ist in Fig. 4 noch einmal vergrößert dargestellt, wobei der
Luftspalt an dem Übergang 32 zwischen Abluftfilterge-
häuse 22 und Wand 26 deutlich erkennbar ist. Die Abluft
12 entweicht bei diesem aus dem Stand der Technik be-
kannten Staubsauger 10 an dem Übergang 32 in die an
die Seite der Wand 26 angrenzenden Gehäusebereiche
38 und somit an Bauteile, die in diesen Gehäuseberei-
chen 38 angeordnet sind, oder die Abluft 12 setzte ihren
Weg durch weitere, konstruktionsbedingte Luftspalte in
die jeweils angrenzenden Gehäusebereiche fort.
[0019] Fig. 5 zeigt nun den bereits in Fig. 4 dargestell-
ten Bereich, nur diesmal so, wie er bei einem Staubsau-
ger gemäß einem Ausführungsbeispiel der Erfindung
vorgesehen ist, nämlich mit einer Dichtung 34. Die Dich-
tung 34 ist an dem Übergang 32 vom Abluftfiltergehäuse
22 zur Wand 26 angeordnet und verhindert, dass an die-
sem Übergang 32 die Abluft 12 aus dem Luftweg 28 in
den angrenzenden Gehäusebereich 38 entweichen
kann. Die Dichtung 34 kann aus einem elastischen Ma-
terial sein, das es erlaubt, dass das Gehäuseoberteil 14
mit der Wand 26 beweglich ist und sich entsprechend
öffnen und schließen lässt. Die Dichtung 34 kann entwe-
der an dem Abluftfiltergehäuse 22 oder an dem Gehäu-
seoberteil 26 angeordnet sein.
[0020] Alternativ oder zusätzlich, jedoch nicht darge-
stellt, kann der Luftweg 28 (Fig. 2) die Abluft 12 (Fig. 2)
auch in einen Seitenbereich des Staubsaugers 10 (Fig.
1) leiten, in dem z.B. ein Stoßband verläuft. Das
Stoßband verhindert Schäden an Gegenständen, gegen
die der Staubsauger 10 stoßen kann, wenn er bei Ge-
brauch bewegt wird. Ist vorgesehen, dass die Abluft 12
in diesen Bereich geleitet wird, ist das Stoßband mit ent-
sprechenden Auslassöffnungen für die Abluft versehen.
Auch ist es denkbar, dass sich das Gehäuseoberteil 14
(Fig. 2) mit den Öffnungen 24 (Fig. 2) an einer Hinterseite
des Staubsaugers 10 befindet, an welcher im Allgemei-
nen ein Ausgang für ein Stromkabel des Staubsaugers
10 angeordnet ist. Dann ist auch der Abluftkanal 28 derart
ausgeführt, dass die Abluft 12 durch den Abluftfilter 20
(Fig. 2) bis zur Hinterseite des Staubsaugers 10 gelangt
und dort nach außen geleitet wird.
[0021] Damit lässt sich die Erfindung kurz wie folgt dar-
stellen: Es wird ein Staubsauger 10 mit einem Staubraum
16, einem Gebläseraum 18 und einem Abluftfilter 20 für
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im Gebläseraum 18 erzeugte Abluft 12 angegeben, bei
dem in einem weiteren Luftweg 28 hinter dem Abluftfilter
20 zumindest eine Dichtung 34 angeordnet ist, so dass
verhindert wird, dass Abluft 12 in einen oder mehrere
angrenzende Gehäusebereiche 38 gelangt. Der Abluft-
filter 20 ist in einem Abluftfiltergehäuse 22 angeordnet
und an einer Seite des Staubsaugers 10 ist in einem Be-
reich des Abluftfilters 20 ein mit Öffnungen 24 versehe-
nes Gehäuseoberteil 14 angeordnet, über welches die
Abluft 12 entweichen kann.

Patentansprüche

1. Staubsauger (10) mit einem Staubraum (16), einem
Gebläseraum (18) und einem Abluftfilter (20) für im
Gebläseraum (18) erzeugte Abluft (12), wobei der
Abluftfilter (20) in einem dem Gebläseraum (18) strö-
mungsmäßig nachgeordneten Abluftfiltergehäuse
(22) angeordnet ist, und mit mindestens einem Ge-
häuseteil (14, 26), welches vor dem Ausblasen der
Abluft (12) einen dem Abluftfilter strömungsmäßig
nachgeordneten Luftweg (28) bildet,
dadurch gekennzeichnet,
dass in dem weiteren Luftweg (28) hinter dem Ab-
luftfilter (20) zumindest eine Dichtung (34) angeord-
net ist.

2. Staubsauger (10) nach Anspruch 1, wobei die Dich-
tung (34) an mindestens einem Übergang (32) vom
Abluftfiltergehäuse (22) zum Gehäuseteil (14, 26)
angeordnet ist.

3. Staubsauger (10) nach Anspruch 1 oder 2, wobei
der Luftweg (28) durch das Abluftfiltergehäuse (22)
und das Gehäuseteil (14) gebildet ist und die mit
dem Abluftfilter (20) gefilterte Abluft (12) über Öff-
nungen (24) entweicht, und wobei die Dichtung (34)
den Luftweg (28) in Richtung eines weiteren Gehäu-
sebereichs (38), welches die Staubsaugerelektronik
umfasst, abschließt.

4. Staubsauger (10) nach Anspruch 1, 2 oder 3, wobei
die Dichtung (34) aus einem elastischen Material ge-
bildet ist.

5. Staubsauger (10) nach einem der Ansprüche 1 bis
4, wobei die Dichtung (34) an dem Abluftfiltergehäu-
se (22) oder dem Gehäuseteil (14, 26) angeordnet
ist.
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